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 Rechnungsgemeindeversammlung 
 vom 24. Juni 2025, 19.30 Uhr, MZH Hüttlingen 

    
 
Vorsitz: Peter Maag 
 
Protokoll: Ives Biner 
 
Traktanden: 1. Begrüssung 

 2. Stimmregister 

 3. Wahl von zwei Stimmenzählern 

 4. Wahl von drei Mitgliedern des Wahlbüros 

 5. Protokoll der Berchtoldsgemeindeversammlung vom 4. Januar 2025 

6. Wahlen 

7. Jahresrechnung der Politischen Gemeinde 
  7.1. Nachtragskredit Kirchweg Hüttlingen 
  7.2. Genehmigung Jahresrechnung 2024 
   7.3. Information über den Finanzplan 2026–2028 

8. Kreditantrag 
  8.1. Beschaffung Atemschutzfahrzeug 

9. Einbürgerungen 

 10. Information 

11. Diverses 
  11.1. Gebührensystem Entsorgung 
  11.2. Verabschiedung von Brigitte Hascher 

 12. Umfrage 

 
1. Begrüssung 
 

Peter Maag begrüsst die anwesenden Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, sowie den nicht stimm-
berechtigten Gast: Manuela Olgiati von der Thurgauer Zeitung.  

Der Gemeindeschreiber ist von Amtes wegen anwesend, aber als Einwohner auch stimmberechtigt.  
Entschuldigt für die heutige Versammlung haben sich: Beatrice Germann, Michael Ackerknecht, 
Katrin Locher, Hansjörg Locher, Jennifer Rusterholz, Roman Rusterholz, Pascal Kuhn, Evelyn 
Kuhn und Frank Zehnle. 
 
Die Stimmberechtigten haben die Einladung mit Traktandenliste, Jahresrechnung 2024 und Bot-
schaft rechtzeitig erhalten. Sie sind mit der Traktandenliste einverstanden und haben keine Anträge 
und Ergänzungen. 
 
Die Versammlung hat keinen Einwand gegen die Stimmberechtigung einer anwesenden Person 
bzw. der Anwesenheit der Gäste. 
 
 
2. Stimmregister 
 
Stimmberechtigte 609 
Anwesend 71 
Absolutes Mehr 36 
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3. Wahl von 2 Stimmenzählern 
 
Vorgeschlagen und einstimmig gewählt werden: Heinz Gmeinder für die Reihen vier bis nach hinten 
und Florian Boller für die Reihen eins bis drei inklusive Tisch des Gemeinderates und Gemeinde-
schreibers. 
 
 
4. Wahl von 3 Mitgliedern des Wahlbüros 
 
Vorgeschlagen und einstimmig gewählt werden: Manfred Manser, Philipp Eigenmann und Luzia 
Gmeinder.  
 
 
5. Protokoll der Berchtoldsgemeindeversammlung vom 4. Januar 2025 
 
Das Protokoll der Berchtoldsgemeindeversammlung vom 4. Januar 2025 ist in der Einladung ent-
halten und muss deshalb nicht mehr verlesen werden.  
 
Das Protokoll wird genehmigt und verdankt.  
 
 
6. Wahlen 
 
Brigitte Hascher hat auf 31. Mai 2025 ihren Rücktritt als Gemeinderätin eingereicht. Nach langer 
Suche hat sich für die Wahl im Vorfeld folgende Person zur Verfügung gestellt: 
 
Gemeinderat: Sabrina Huber (neu) 
 
An der Versammlung stellt sich Sabrina Huber persönlich vor. Die Fragerunde wird von der Bevöl-
kerung nicht genutzt. 
 
Es gibt keine weiteren Vorschläge aus der Versammlung für den Gemeinderat. Die Mitglieder des 
Wahlbüros verteilen die Stimmzettel. 
 
Der Gemeindepräsident verkündet das Ergebnis der Wahl des Gemeinderates: 
 
Sabrina Huber ist mit einem Glanzresultat von 71 Stimmen als Gemeinderätin gewählt. 
 
 
7.1. Nachtragkredit Kirchweg Hüttlingen 
 
Rolf Kuhn erklärt, dass an der Urnenabstimmung vom 9. Januar 2022 für die Sanierung der Stras-
senentwässerung im westlichen Bereich ein Kredit von Fr. 170'000.00 bewilligt wurde. Es waren nur 
Arbeiten an der Entwässerungsanlage und Strasse geplant, da das damalige zuständige Elektroin-
genieurbüro in der Projektphase keinen Bedarf bei der öffentlichen Beleuchtung und für das EW-
Netz anmeldete. Nach der Krediteinholung, jedoch vor der Umsetzung, wurde das Elektroingenieur-
büro gewechselt. Da sich dann eine Ringleitung zwischen der Trafostation Kirchweg und Trafosta-
tion Mettendorf abzeichnete, wurden die Vorarbeiten wie z.B. eine Leerrohranlage auch realisiert. 
Weiter zeigte die IBG Engineering AG auch Verbesserungsmöglichkeiten bei der öffentlichen Be-
leuchtung auf.  
 
Für die Sanierung der Entwässerung mussten brutto Fr. 227'127.45 investiert werden. Davon sind 
gemäss Berechnung der ITK Bauingenieure GmbH Fr. 7'865.65 an das Unternehmen A. Kuratle 
Immobilien weiter zu verrechnen, da anstatt eines Wassersteins auf Wunsch der A. Kuratle Immo-
bilien AG die teurere Variante, in der Form einer Schwerlastrinne, erstellt wurde. Der Kredit wurde 
um brutto Fr. 57'127.45 überschritten. Die ungeplanten Investitionen für das EW-Netz belaufen sich 
auf Fr. 26'272.10.   
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Die Mehrkosten setzen sich aus den folgenden Positionen zusammen: 
 

Was Mehrkosten 

Ersatz Fundationsschicht Fr. 27'000.00 

Zusätzlicher Schlammsammler Fr. 4'000.00 

Öffentliche Beleuchtung Fr. 12'000.00 

Variantenstudie mit Besprechungen Fr. 2'000.00 

Total Fr. 45'000.00 

 

Die Kostenvoranschläge weisen eine Genauigkeit von +/- 20% aus. Unter Berücksichtigung der auf-

geführten Mehrkosten von Fr. 45'000.00 und der Rückvergütung der A. Kuratle Immobilien AG von 

Fr. 7'865.65 bewegt sich die Abweichung zum Kostenvoranschlag in der Toleranz. 

 
Die Umfrage wird nicht genutzt. Die Versammlung genehmigt den Nachtragskredit bei klarer Mehr-
heit. 
 
 
7.2. Genehmigung Jahresrechnung 2024 der Politischen Gemeinde Hüttlingen 
 
Peter Maag informiert über die Jahresrechnung 2024. Bei einem Aufwand von CHF 4'060'217.53 
und einem Ertrag von CHF 4'347'392.44 schliesst die Jahresrechnung mit einem Ertragsüberschuss 
von CHF 287'174.91. Budgetiert war ein Ertragsüberschuss von CHF 7'170.00.  
 
Die Abweichungen zum Budget 2024 sind unter „Erläuterungen“ in der Jahresrechnung 2024 aus-
führlich festgehalten. 
 
Peter Maag erläutert den Antrag für die Umwidmung eines Teils der Neubewertungsreserven.   
 
Die Fragerunde wird nicht genutzt.  
 
Der Gemeinderat stellt den Antrag, einen Anteil von Fr. 125'000.00 der Neubewertungsreserven zur 
Vorfinanzierung der Sanierung der Langrüti in Eschikofen umzuwidmen.  
 
Der Antrag des Gemeinderats wird von der Gemeindeversammlung einstimmig angenommen.  
 
Die Versammlung genehmigt einstimmig die Jahresrechnung 2024.  
 
Der Gemeinderat stellt den Antrag, den Ertragsüberschuss wie folgt zu verwenden: 
1. Bildung Vorfinanzierung für die Sanierung der Langrüti in Eschikofen von Fr. 75'000.00  
2. Äufnung des NHG-Fonds mit Fr. 39'000.00 
3. Äufnung des Fonds Flurstrassen mit Fr. 20'000.00 
4. Zuweisung des restlichen Jahresgewinns von CHF 153'174.91 an das Eigenkapital 
 
Die Anträge des Gemeinderates werden von der Gemeindeversammlung ohne Diskussion einstim-
mig angenommen.  
 
 

7.3. Information über den Finanzplan 2026 – 2028 
 
Peter Maag erklärt den Anwesenden den Finanzplan (Geldflussrechnung). In den kommenden Jah-
ren werden negative Ergebnisse erwartet. Wegen dringenden Investitionen verlangsamt sich die 
Schuldenreduktion.  
 
Es werden keine Fragen gestellt.  
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8.1. Beschaffung Atemschutzfahrzeug 
 
Raffael Wäspe informiert, dass der Feuerwehrzweckverband am Wellenberg ein neues Atemschutz-
fahrzeug benötigt. Die Kosten belaufen sich auf ca. Fr. 240'000.00. Gemäss § 49 der Verordnung 
des Regierungsrates zum Gesetz über den Feuerschutz beteiligt sich die Gebäudeversicherung an 
der Beschaffung von Feuerwehrfahrzeugen mit 30% der berechtigten Kosten. Beschaffen mehrere 
Politische Gemeinden, die ihre Aufgaben im Rahmen eines Zweckverbandes oder einer vertragli-
chen Zusammenarbeit erfüllen, gemeinsam Feuerwehrfahrzeuge, kann der ordentliche Subven- 
tionssatz pro beteiligter Gemeinde um 10% bis maximal 50% erhöht werden. 
 
Aufgrund der definierten Finanzkompetenzen muss die Gemeindeversammlung der Gemeinde Hütt-
lingen dem Kredit für die Beschaffung des Atemschutzfahrzeugs zustimmen, auch wenn die Be-
schaffung die Rechnung der Gemeinde Hüttlingen nicht zusätzlich belasten wird. Das Reglement 
sieht vor, dass die Gemeinde Hüttlingen die eingenommenen Ersatzabgaben abzüglich den defi-
nierten Aufwendungen abliefern muss.  
 
Der Gemeinderat stellt den Antrag, der Beschaffung des Atemschutzfahrzeugs zuzustimmen und 
damit den nötigen Kredit freizugeben.  
 
Die Versammlung stimmt dem Antrag mit klar offensichtlichem Mehr zu. 
 
 
9. Einbürgerungen  
 

Es handelt sich um Anträge von Carmen Kreuzer und Pascal Moos, welche Bürgerin resp. Bürger 
von Hüttlingen werden möchten. Pascal Moos hat minderjährige Kinder, die bei einer Annahme des 
Einbürgerungsantrags gleichzeitig eingebürgert werden. In der Einladung sind die wichtigsten Infor-
mationen bereits festgehalten. Die Gesuchsteller stellen sich an der Versammlung vor und sind be-
reit, sich den Fragen aus der Versammlung zu stellen. Die Gelegenheit wird jedoch nicht genutzt. 
Beide Gesuchsteller sind mit der offenen Abstimmung einverstanden. Es wird über jeden Antrag 
separat abgestimmt. 
 
Einbürgerungsantrag von Carmen Kreuzer 
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
Einbürgerungsantrag von Pascal Moos mit minderjährigen Kindern: 
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
Damit sind beide Einbürgerungsanträge angenommen. 
 
 
10. Diverses 
 
Peter Maag informiert über die Bundesfeier 2025. Die Festwirtschaft öffnet um 18.30 Uhr. Die Bun-
desfeier wird von Martin Rietmann und seinem Team organisiert. Der TV Mettendorf unterstützt das 
Team von Martin Rietmann tatkräftig. Es wird wieder ein Shuttle-Service angeboten. Die Festan-
sprache erfolgt durch Judith Ricklin. 
Peter Maag weist weiter darauf hin, dass das Inventar der erhaltenswerten und geschützten Ob-

jekte (IDEGO) das bisherige Hinweisinventar ablösen soll. Das Mitwirkungsverfahren läuft vom 30. 

Juni bis 18. November 2025.  
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11.1. Gebührensystem Entsorgung 
 
Rolf Kuhn erklärt die Kosten pro Tonne für die Anlieferung von Grüngut bei dem Unternehmen Ger-
ber Gemüsebau ab 2025. Im Jahr 2024 wurden total 270 Tonnen angeliefert. Gemäss Beschluss 
der Gemeindeversammlung vom 4. Januar 2025 wurde der Ansatz pro Punkt auf Fr. 30.-- erhöht. 
Damit werden die Kosten für den Aufwand Sammeltouren, Anlieferung Grüngut bei Gerber Gemü-
sebau, div. Entsorgungskosten, Abschreiber Unterflurcontainer und Aufwand Betreuung Sammel-
stelle ARA finanziert. Bei der Einführung des Punktesystems wurde vereinbart, dass eine übermäs-
sige Anlieferung dem Anlieferer verrechnet wird. Bis anhin wurde die übermässige Anlieferung nie 
genau definiert. Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom 12. Juni 2025 die Freimengen definiert: 
 

Punkte Freimenge pro Jahr 

6 Punkte 2.5 Tonnen 

5 Punkte 2.1 Tonnen 

4 Punkte 1.7 Tonnen 

1 Punkt 0.5 Tonnen 

 
Übermässige Anlieferungen werden ab 1. Juli 2025 am Ende des Jahres fakturiert, wenn die Hälfte 
der Freimenge überschritten wird. So kann dem Verursacherprinzip Rechnung getragen werden. 
Anhand von zwei Beispielen erklärt der Gemeinderat die Weiterverrechnung für das 2. Halbjahr 
2025. 
 
Der Gemeinderat informiert, dass die Gerber Gemüsebau das Tor für die Anlieferung von Kleinmen-
gen ohne Badge per 30. Juni 2025 schliesst. Aus diesem Grund wird ab August 2025 eine Grüngut-
sammlung für Rolltonnen eingeführt. Folgende Abfälle können angenommen werden:  
 

Aus der Küche Aus dem Garten 

• Schnittblumen & Topfpflanzen inkl. Erdbal-
len 

• Rasen & Wiesenschnitt 

• Rüstabfälle von Gemüse und Obst • Laub, Stroh, Federn & Haare 

• Kaffeesatz (ohne Kapseln) & Teekräuter 
inkl. Filterpapier 

• Strauch- & Baumschnitte 
(max. Durchmesser 4cm) 

• Eierschalen & pflanzliche Speisereste • Blumen- & Gemüsestauden, Jät/Wildkräuter 

• Tiermist von Pflanzenfressern • Fallobst & verdorbenes Obst 

 
Nicht mitgenommen werden: 
• offene Gebinde wie Körbe, Kehrichteimer, Farbkübel und dgl. 
• Plastik-, Papier-, Düngersäcke 
• die im Handel angebotenen Kompostsäcke (können mangels Sonnenlicht nicht verrotten) 
 
Die Beschaffung und Reinigung der Rolltonnen erfolgt nicht über die Gemeinde. In den nächsten 
Tagen wird ein Flyer über Sammeldaten, Sammelroute und Zeit für Bereitstellung in die Haushal-
tungen verteilt.  
 
Die Grüngutsammlung (Rolltonnen) wird auch im Jahr 2026 fortgeführt. Geplant sind ca. 20 Touren. 
Die drei Sammeltouren für Astmaterial werden ebenfalls beibehalten. Am Punktesystem soll auch 
festgehalten werden, jedoch werden die Kosten pro Punkt voraussichtlich auf ca. 45.-/Punkt erhöht 
werden müssen. Der Antrag um Erhöhung wird an der nächsten Gemeindeversammlung im Januar 
2026 gestellt. 
 
Die Anlieferungen mit Badge werden dann im Jahr 2026 komplett weiterverrechnet, da die übliche 
Menge über die Rolltonnen entsorgt werden kann.   
 
Ein Einwohner möchte wissen, wie die Mengenangabe von m3 in Tonnen umgerechnet wird. Rolf 
Kuhn erklärt, dass dies mit einem Durchschnittswert gemacht wird. Der Einwohner ist der Ansicht, 
dass dies nicht gerecht ist. Rolf Kuhn stimmt ihm zu und erklärt, dass er davon ausgeht, dass die 
Gesamttonnen tendenziell sinken werden, da sämtliche Anlieferungen gewogen werden.  
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Eine Einwohnerin erkundigt sich, was für zusätzliche Kosten für sie als Eigentümerin entstehen. Rolf 
Kuhn erklärt, dass er davon ausgeht, dass bei ihr 4 Punkte verrechnet werden. Bei einer Erhöhung 
von Fr. 15.--/Punkt fallen demnach zusätzliche Kosten von Fr. 60.-- pro Jahr an.  
 
Ein Einwohner erkundigt sich, wie die Anlieferung für Landwirtschaftsbetriebe inskünftig funktioniert. 
Rolf Kuhn erklärt, dass der Landwirt einen Badge holen und die Anlieferung vornehmen kann. Diese 
Anlieferung wird aber verrechnet. Der Einwohner erkundigt sich, ob nicht ein Sammelplatz bei der 
ehemaligen Kläranlage eingerichtet werden kann. Rolf Kuhn erklärt, dass dies geprüft wurde. Eine 
offene, stets zugängliche Mulde ist keine Option, da sonst Fremdmaterial darin entsorgt wird. Eine 
Betreuung ist aber zu aufwendig. Weiter musste in Felben-Wellhausen die Feuerwehr schon mehr-
mals ausrücken wegen Bränden in diesen Mulden. Der Einwohner bringt die Idee ein, dass eine 
Person im Stundenlohn an definierten Samstagen bei der Kleinmengenanlieferung steht und die 
Anlieferungen koordiniert. Rolf Kuhn teilt mit, dass dies bei Gerber Gemüsebau nicht mehr angebo-
ten wird. Der Einwohner ist der Ansicht, dass zwei Sammeltouren pro Monat für seinen Garten nicht 
ausreichen.  
 
Ein weiterer Einwohner erklärt, dass er schon viele Jahre mit einem Anhänger das Grüngut in der 
Nachbarschaft sammelt und dann mit einem Badge das Grüngut anliefert. Er erkundigt sich, ob dies 
auch weiterverrechnet wird. Rolf Kuhn erklärt, dass dies grundsätzlich verrechnet wird. Die spezielle 
Situation soll jedoch geprüft werden.  
 
Eine Person erkundigt sich, ob ein Sammeleinkauf für Rolltonnen über die Gemeinde organisiert 
wird. Rolf Kuhn erklärt, dass die Gemeinde diesen Service nicht anbietet. Es gibt verschiedene An-
bieter, und bei gewissen Anbietern sind diese Rolltonnen zurzeit gerade im Sonderangebot.  
 
Eine Person fragt an, ob unterschiedliche Preise je nach Grösse der Sammelcontainer verrechnet 
werden. Rolf Kuhn erklärt, dass die Sammeltour über das Punktesystem finanziert wird und der 
gleiche Preis verrechnet wird, unabhängig von der Grösse des Sammelcontainers. Es ist daher mög-
lich, sich mit der Nachbarschaft zusammenzuschliessen und gemeinsam einen Rollcontainer zu be-
schaffen. 
 
Ein Einwohner erkundigt sich, ab wann die Sammeltouren durchgeführt werden. Rolf Kuhn erklärt, 
dass die erste Tour im August geplant ist. Falls nötig wird bereits im Juli eine Sammeltour durchge-
führt, dies muss aber zuerst mit dem Fahrer koordiniert und abgestimmt werden.  
 
 
11.2. Verabschiedung von Brigitte Hascher 
 
Peter Maag erklärt, dass Brigitte Hascher sozusagen die gute Seele im Gemeinderat war. Sie ist an 
der Berchtoldsgemeindeversammlung 2018 in den Gemeinderat gewählt worden als Nachfolgerin 
von Walter Schild. Sie hat das Ressort Soziales und Gesundheit in diesen sieben Jahren mit viel 
Engagement betreut. Der Gemeindepräsident bedankt sich im Namen des Gemeinderates und der 
ganzen Bevölkerung für ihren Einsatz und überreicht ihr einen Gutschein vom Ochsner Sport und 
einen Blumenstrauss.  
 
Brigitte Hascher bedankt sich für das Geschenk und auch bei der Bevölkerung für das entgegenge-
brachte Vertrauen. Sie wünscht Sabrina Huber einen guten Start. 
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12. Umfrage: 
 
Die Umfrage wird von der Bevölkerung nicht genutzt.  
 
Nachdem keine Einwände gegen die Versammlungsführung erhoben werden, bedankt sich Peter 
Maag für das zahlreiche Erscheinen und schliesst die Versammlung um 20.38 Uhr. 
 
 
Der Gemeindepräsident Der Gemeindeschreiber 
 
 
 
Peter Maag Ives Biner 


